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Objekt: Gretchen findet den Schmuck

Museum: Freies Deutsches Hochstift /
Frankfurter Goethe-Museum
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60311 Frankfurt am Main
069 / 1 38 80 - 0
bildarchiv@freies-deutsches-
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Sammlung: Gemäldesammlung

Inventarnummer: IV-01616

Beschreibung
Das Motiv »Gretchen findet den Schmuck« wird von den Faust-Illustratoren bis heute
häufig aufgegriff en. Franz Riepenhausen fasst die Szene mit der Bühnenanweisung »Abend.
Ein kleines reinliches Zimmer «in ein betont schlichtes Bild, um das Gefühl »der Stille, der
Ordnung, der Zufriedenheit« (V. 2691f.) widerzuspiegeln. Analog zum Text werden im
Hintergrund Bett und Sessel angedeutet, während vorne links der von einem gewirkten
Tuch bedeckte Tisch und darüber ein Spiegel zu sehen sind. Riepenhausen verzichtet auf die
altdeutsche Inszenierung, die in den Faust-Zeichnungen der Brüder dominiert, und setzt
stattdessen sparsamste Mittel ein, um das Ambiente zu schildern. Die Aufmerksamkeit gilt
der zeitlosen, anmutigen Gestalt Margaretes, die sich in einem einfachen weißen Kleid mit
rotem Mieder neugierig dem Tisch nähert und das Kästchen mit dem Schmuck öff net, das
Faust und Mephisto hinterlassen haben: »Wie kommt das schöne Kästchen hier herein? […]
Ich denke wohl ich mach’ es auf!« (V. 2783, 2789). (Quelle: Maisak/Kölsch: Gemäldekatalog
(2011), S. 228)

Ausführliche Beschreibung
Provenienz:
1811/1814 – 1933 Unbekannter Besitzer
6. Januar 1933 Angebot von Jean Baptist Broo, Mainz, Pfaffengasse 20 [1]
Januar 1934 Freies Deutsches Hochstift/Frankfurter Goethe-Museum, erworben von Jean
Baptist Broo für 70 RM [2]

[1] Vgl. Inventarakte, Korrespondenz Broo
[2] Petra Maisak, Gerhard Kölsch: Frankfurter Goethe-Museum. Die Gemälde.
Bestandskatalog. Frankfurt 2011, Nr. 246, S. 227f. Vgl. auch Ernst Beutler: Führer durch
Goethes Geburtshaus und das Frankfurter Goethe-Museum, Frankfurt am Main 1938, S. 81,
mit Erwerbungsjahr 1934. Das Gemälde wurde 1938 im Brentano-Zimmer des Neuen
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Museums ausgestellt.

Provenienzbewertung:
Grün: Provenienz unproblematisch

Grunddaten

Material/Technik: Öl auf Leinwand, auf Holz aufgezogen
Maße: 21,0 x 14,5 cm (Leinwand) ;21,1 x 14,7 cm

(Holztafel)

Ereignisse

Gemalt wann 1811-1814
wer Franz Riepenhausen (1786-1831)
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Gretchen (Figur in Goethes Faust)
wo

Schlagworte
• Faust (Goethe)
• Gemälde
• Historie
• Interieur
• Literarische Darstellung
• Malerei

Literatur
• Maisak, Petra / Kölsch, Gerhard (2011): Die Gemälde : "… denn was wäre die Welt ohne

Kunst?", Bestandskatalog. Frankfurt am Main, Kat. 246, S. 227-228
• Michaelis, Sabine (1982): Katalog der Gemälde. Bestandskatalog FDH / FGM. Frankfurt am

Main, Kat. 190, S. 119


	Beschreibung
	Ausführliche Beschreibung
	Grunddaten
	Ereignisse
	Schlagworte
	Literatur

